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Kalkstein
Skulptur im Öffentlichen Raum
Hochwasserschutz & Revitalisierung Emme 
Amt für Umwelt und Energie
Kanton Solothurn
Eingeladener Wettbewerb, 1. Preis
Umsetzung 2018-2020

	 Jan Hostettler setzt sich in seinem 
Werk «Pont» mit der Kulturlandschaft De-
rendingens und ihrer prägenden Elemente 
am Unterlauf der Emme auseinander. Seine 
Recherchen im Feld und in Archiven legten in 
der westlichen Uferböschung bei der Eisen-
bahnbrücke die Überreste und Geschichte 
eines alten Stützpfeilers frei, der 1857 für die 
Eisenbahnbrücke der neuen Bahnlinie Solot-
hurn-Herzogenbuchsee errichtet worden war. 
Dieser neue Verkehrsweg war damals zusam-
men mit der Nutzbarmachung der Wasserkraft 
entscheidender Ausgangspunkt und Impuls 
für die Industrialisierung und Siedlungsent-
wicklung Derendingens, des Wasseramts am 
Unterlauf der Emme und des Mittellandes.
	 Die Kalksteinquader des gefundenen 
Mauerstücks legte Jan Hostettler sorgfältig 
frei, liess sie aus ihrem ursprünglichen räum-
lichen Zusammenhang heben, um sie weiter 
flussaufwärts neu zu setzen, den fragmenta-
rischen Erhaltungszustand und dessen Form 
rekonstruierend. Achtzehn Kalksteinquader 
stehen als Mauerfragment auf einer neuen Be-
tonsockelplatte im Flussbett der Emme. Von 
Osten ist die regelmässig gefügte und behaue-
ne Sichtfläche eines massiven Quadermauer-
werks zu sehen, von Westen die unregelmäs-
sigen Vor- und Rücksprünge einer Bruchstelle 
im Mauerwerksverband. «Pont» ist materiel-
ler Überrest geschichtlicher Prozesse, der in 
seiner Ästhetisierung zum Träger neuer Be-
deutungen wird.

Christine Zürcher





Armierung

2019
Fundstück, Eisen, Spaziergänge, 
Fotografien

	 Der Eisenstab ist ein Fundstück aus einem 
Flussbett. Beim Schwimmen wurde der Künstler vom 
Eisen aufgespiesst. Die Tatsache das der Stab die perfek-
te Grösse und Form hat um als Spazierstock zu dienen, 
nimmt er zum Anlass, den Stab als solchen zu nutzen. 
Wenn der Stab ausgestellt wird, wird er vom Künstler zu 
Fuss zum Ausstellungsort gebracht. So reichert sich das 
einfache Eisen mit Geschichten, Orten, Begegnungen 
und einer Erzählung an. 

Bisherige Wege und Stationen:
2019	 von Büren an der Aare über Solothurn ins Kunstmuseum Olten
2020	 von Olten in den Skulpturenpark Kloster Schönthal
2021	 vom Schönthal in die Kunsthalle Palazzo Liestal
2022	 von Liestal in den Kunstraum LaNef in Saint-Ursanne
2023	 von Saint-Ursanne ins Kunstmuseum Olten

Eine Auswahl von unterwegs entstandenen Fotografien wird nach und 
nach ergänzt.



Meta

2019
Sandstein, Farbreste
Text zum Mitnehmen

 

	 Mit META zeigt Jan Hostettler 
steinerne Nasen, die auf einem Sockel an-
geordnet sind. Zu ihrer Herkunft macht der 
Künstler Angaben, die in einem Text einzu-
sehen sind, der neben der Arbeit aufliegt: 
Mit Hammer und Meissel der Fassade eines 
Abrisshauses abgetrotzt, sind sie anonyme 
Überreste von Karyatiden, die inzwischen 
zu Staub zerfallen sind. Ironischerweise - 
wie die Überreste antiker Statuen bezeugen 
– fehlt diesen Figuren oftmals die Nase, sie 
bildet gleichsam das verloren gegangene 
Element, mutiert zu einem simplen Stein 
unter Steinen. 
So situiert sich das kühne Rettungsunterfng-
en an der unwirklichen Grenze zwischen der 
Geste eines Archäologen und der Tat eines 
Vandalen oder Bilderstürmers. 
	 Die Verstümmelung gerät hier zu 
einem wohlwollenden Akt, einem Einwand 
gegen das unweigerlich fortschreitende Ver-
gessen – wie es im Übrigen auch der Titel 
suggeriert: Die dem Griechischen entlehnte 
Vorsilbe „meta“ bedeutet „danach, „jenseits“ 
oder „mittels“ Rückwärts gelesen heisst es 
zudem „ATEM“ und verweist so auf die ver-
meintliche Beseelung von Skulpturen. Der 
Glaube, die antiken Skulpturen seien belebt, 
führte zum Akt der Verstümmelung: indem 
man ihnen beispielsweise die Nasen ab-
schlug, dass sie nicht mehr atmen können. 

CEAAC Strasbourg

Textausschnitt:
„Ich ziehe mich an Eisenrohren auf die ers-
te Lage Gerüstladen. Dahinter eine Leiter. 
Ich haste hoch auf die zweite Ebene und zu 
den Treppen in der Mitte des Gerüsts, das 
vor einigen Tagen entlang der letzten alten 
Häusern dieser Strasse aufgerichtet wurde, 
um zu vermeiden, dass herabfallende Zie-
gel und Steine den Verkehr stören, wenn sie 
bald abgerissen werden. Jeder meiner eiligen 
Schritte schickt ein Zittern durch die La-
den und Stangen, jede Erschütterung setzt 
sich über das Eisen fort, bringt das Gerüst 
in Schwingung, wird von Röhre zu Röhre 
übertragen, verdoppelt, verstärkt sich in den 
Hohlräumen der Rohre zu einem fahrigen 
Dröhnen und ich bin umgeben vom Quiet-
schen von Metall auf Metall, dem multipli-
zierten Rhythmus meiner eigenen eiligen 
Schritte. [...]
	 Ich setze den Meissel am Nasen-
flügel eines Frauenkopfs an, der zusammen 
mit dreckig lachenden Faunen und Frucht-
girlanden mit Granatäpfeln die Dreiecks-
giebel über den Fenstern der Belle-Étage 
schmückt. Ein Schlag mit dem Fäustel – die 
Farbschichten über dem Sandstein spritzen 
weg. Ein zweiter Schlag – der Meissel sitzt. 
[...]“



Jan Hostettler 
Geboren 1988 in Rüttenen SO, und aufgewachsen bei So-
lothurn. Studium der Bildenden Kunst in Basel. Seit 2020 
Vater einer Tochter. Lebt mit seiner Partnerin und vier 
Kindern (3, 7, 11 und 14 Jahre) in Basel. 

Einzelausstellungen
2022	 Brand, Museum Sankturbanhof Sursee
2021	 Scheitern, Kloster Schönthal, Langenbruck
2019	 Funde, Artis Galerie Büren a. der Aare
	 Ausstellungsraum Delta II, Basel; 
2018	 Retro, Sic! Raum für Kunst, Luzern; 
2017	 Aussteigen, Kloster Dornach; 
	 Vision, die Diele Zürich; 
2016	 Aus Europa, Ausstellungsraum Klingental
2015	 Beweise, Kunsthaus Baselland, mit Katalog
	 Ziele, Galerie Cubus-m, Berlin
	 Zweifel, Galerie Bob Gysin, Zürich
	 Runout Nr.: 11, zqm, Berlin
2014	 Irrtum, Lokal-int, Biel
2013	 L’Ouverture, Raum Falko, Basel

Gruppenausstellungen Auswahl
2023	 Hallo. guten Tag. Oder gute Nacht.
	 Künstler*innen gratulieren Franz Hohler zum 
	 80. Geburtstag, Kunstmuseum Olten
	 Projek 13, Space25, Basel
2022	 Walk! Schirn Kunsthalle Frankfurt
	 Kunstraum Riehen
	 Fabrikulture Hegenheim, FR
	 AC-Stipendium, Kunsthaus Langenthal
	 Zeichen im Raum, Kunstverein Olten
2021	 Kunstmuseum Olten, Jahresausstellung
	 Kunstverein Olten, mit Aline Zeltner
	 Kunsthalle Palazzo Liestal
	 Instabil II, Ausstellungsraum Klingental Basel
2020 	Memory, über das Erinnern in schwierigen Zeiten, 
		  Kunstmuseum Olten
	 Genius Loci Salodorensis,
		  Kunstmuseum Solothurn

 
2019	 Entre & Hommage, M54 Basel
	 Il ne faut pas en vouloir aux événements,
		  CEAAC, Strasbourg, FR
	 Jahresausstellung, Kunstmuseum Olten
2018	 Zusammenhänge zusammen hängen,
		  Kunstmuseum Solothurn; 
2017	 Ins Zentrum - Radbilder & Räderwerke,
		  Museum Bruder Klaus Sachseln
	 Voyage, Voyage! Kunstmuseum Olten
2016	 Hold On, Stadtgalerie Bern; 
2015	 Aeschlimann-Corti Stipendium,
		  Kunstmuseum Thun
	 Kiefer-Hablitzel Stipendium, Messe Basel
	 Lebenslügen, Fabrik-Culture, Hegenheim FR
	 Jahresausstellung, Kunstmuseum Olten
2014	 Künstlerhaus S11, Solothurn
	 Gap, Schwarzwaldallee, Basel
	 Trail Mix, Eastern Bloc, Montréal, Canada
	 Cadavre l’Espace (MURKS) Exquis, 
		  Ausstellungsraum Klingental, Basel 
2013	 Warum ist Landschaft schön? Kunsthalle Basel
	 Jahresausstellung, Kunstmuseum Olten
	 Vitrine 03, Die Diele, Zürich
	 Castelton Downtown Gallery, Ruthland, USA
	 Six sides of the cube, Deuxpiece at Bishop,
		  Brooklyn NY, USA
	 Global Club, Oboro Centre d’Art, 
		  Montréal, Canada
2012	 28. Jahresausstellung Kunstmuseum Solothurn
	 Cadavre l’Espace (FALTS) Exquis, 
		  Stadtgalerie, Bern; 
2011	 Seven Pacific, Kunstverein Duisburg, DE

Kunst am Bau
2023	 ÜberTauern, Land Salzburg, A
		  Wettbewerb auf Einladung
	 Campus du Pol Santé, Sierre
		  Offener Wettbewerb, Überarbeitungsrunde
	 Sanierung Schulhaus Burg, Riehen
		  Wettbewerb auf Einladung
	 Neubau Schulhaus Kleinholz, Olten
		  Wettbewerb auf Einladung

 
2022	 Neubau Schulhaus Bachtal Ennetbaden, 		
		  Portfoliowettbewerb auf Einladung
	 Neubau Dominikushaus Riehen
		  Wettbewerb auf Einladung
2021	 Wettbewerb Kreuzackerpark, Solothurn
		  Offener Wettbewerb, Überarbeitungsrunde
	 Wettbewerb Neubau Stadthausgeviert, 
		  Schaffhausen, Überarbeitungsrunde, mit 
		  Celia & Nathalie Sidler
	 Wettbewerb Kantonsschule Olten, 
		  Offener Wettbewerb, Überarbeitungsrunde
2020	 Wandbild Schulhaus Wylergut, Bern, 
		  Offener Wettbewerb, Überarbeitungsrunde
	 Stiftung Weidli, Stans, Überarbeitungsrunde
2019	 2. Platz, Wettbewerb Neubau Musée Histoire
		  Naturelle Fribourg, mit APZ-Architekten Zürich
2018	 Pont – für Amt für Umwelt und Energie, 
		  Solothurn Ausgeführt 2020 
	 Kolk, Brunnen Utoquai Zürich, Wettbewerb 4.
		  Platz, mit APZ-Architekten Zürich  
 
Auszeichnungen & Stipendien
2021	 Projektbeitrag Kunstkredit Basel-Stadt
	 Werkbeitrag Pro-Helvetia
	 Preis der Rentsch-Stiftung Olten
2020	 Artist in Residence Kloster Schönthal
2017	 Förderbeitrag UBS Kulturstiftung
2015	 Reisestipendium, Ateliermondial Basel 
2014	 Auszeichnungspreis des Kunstvereins & 
		  der Stadt Solothurn
	 Förderpreis Bildende Kunst
		  Kanton Solothurn
2013	 Atelierstipendium IAAB, Montréal, Canada 
2012	 Reisestipendium für Italien, Albert Friedrich
		  His Stiftung, Basel 



Arbeiten in Öffentlichen 
Samlungen
Kunstsammlung Kanton Baselland
Kunstsammlung des Kanton Solothurn
Kunstmuseum Solothurn
Kunstmuseum Olten
Kunsthaus Grenchen

Spaziergänge & Wanderungen
Auswahl
Seit 2019, fortlaufend mit der Arbeit „Armierung“, die nur 
zu Fuss von Ausstellungsort zu Ausstellungsort transport-
eirt werden darf. 
2017	 von Basel nach Sachseln
2016	 von Basel nach Istanbul
2013	 von Montréal nach New York
2012	 vom Grossen St. Bernhard nach Rom

Bibliografie Auswahl
Jan Hostettler, Brand
Museum Sankturbanhof Sursee
Ausstellungskatalog, 2023
ISBN: 978-3-033-09674-5

Walk!
Ausstellungskatalog, Schirn Kunsthalle Frankfurt 
Herausgegeben von Matthias Ulrich, Fiona Hesse und 
Marie Oucherif, mit Beiträgen von David Le Breton, Dee 
Heddon, Marie Oucherif u.a. Dt./Engl. Verlag für moder-
ne Kunst, Wien
ISBN 978-3-903572-59- 1

Jan Hostettler, Rastlos oder der Neugierige Gang
Paolo Bianchi, Ines Goldbach
Band 266 – DIE KUNST DES GEHENS
Kunstforum International
www.kunstforum.de

Sichten, Stadtgalerie Bern 2015–2019
Edition Haus am Gern, 2019
ISBN: 978-3-9524992-4-5

Jan Hostettler, Retro
Publikation zu Ausstellung:
Retro, Sic! Raum für Kunst Luzern, 2018

Jan Hostettler, Radius, Wanderung zur Mitte der Schweiz
Publikation als Werk in der Ausstellung:
Ins Zentrum - Radbilder & Räderwerke, 2017

Ins Zentrum - Radbilder und Räderwerke
Ausstellungskatalog, Museum Bruder Klaus Sachseln
Agon Press, Zürich & Bad Ragaz, 2017

Jan Hostettler, Beweise / Proofs
Ausstellugnskatalog, 2015
Herausgeber: Kunsthaus Baselland & Jan Hostettler
ISBN: 978-3-9524292-3-5

Jan Hostettler, Kreideskizzen 1 
Schwarzwaldallee Basel, 2014

Ausstellungsprojekte Auswahl
2018 	Requiem, Ateliergenossenschaft Kaserne
	 Ausstellungsraum Klingental
2014 – 2019 Vorstand, Ausstellungsraum Klingental Basel
	 www.ausstellungsraum.ch
2014 –2015 Offspace Tom Bola in Zug
2012 – 2014 Offspace Tom Bola  in Zürich 
	 mit Franziska Baumgartner, Vera Egloff, 
	 Sebastian Mundwiler und Tobias Nussbaumer
	 www.tom-bola.ch 

Lehrtätigkeit
2023	 Workshop Natur und Kunst, mit Celia & Nathalie  
	 Sidler für Oberwalliser Mittelschule, Brig
2022 	Strasse als Atelier II, Silogespräche, Vortrag, 
	 Universität Paderborn
2021 	Stellvertretung K-Werk, SFG Basel
	 Kurs Zeichnen – Grundkenntnisse
2019 – 2021 
	 Assistent am K-Werk, SFG Basel
	 Kurs Zeichnen – Grundkenntnisse
2017 – 2019 
	 Assistent in den Modulen Zeichnen und Kunst 
	 und Architektur am Insitut für Architektur
	 der HSLU, Technik und Architektur, Horw
2010 – 2015 
	 Co-Leiter Malwerkstatt Olaf Asteson-Haus 
	 Sozialterapeutische Lebensgemeisnchaft 
	 Hinterfultigen BE

Kontakt
Jan Hostettler c/o Ateliergemeinschaft Klingental
K106, BASF, Klybeckstrasse 141
Postfach 2548
4002 Basel

mail@janhostettler.ch	    
	

www.janhostettler.ch


